
 

 
 

Seniorentreff-Ausflug zum Gaggli Nudelhaus 

Am Mittwoch, den 8. Juli 2026, trafen sich 23 Personen des Seniorentreffs um 14:15 Uhr     
in Mengen-Ennetach am Gaggli Nudelhaus zur Betriebsbesichtigung. Da noch Plätze frei 
waren, durften auch junge Interessierte gerne mitkommen. 

Zu Beginn machte die Chefin Frau Buck ein Gruppenfoto vor dem Gebäude. Anschließend 
begrüßte sie uns herzlich und erzählte uns im Besucherraum, wie das Nudelhaus entstanden 
ist und wie es sich über die Jahre entwickelt hat. Dazu zeigte sie die Filme.                        
Das Familienunternehmen Buck stellt seit 1929 seine Nudeln unter der bekannten Marke 
Gaggli, Dorfmühle und Bucki her und wird heute in dritter und vierter Generation geführt. 
Beeindruckend war vor allem die Menge an Eiern, die täglich verarbeitet werden:             
rund 440.000 Stück am Tag! Auch über die verschiedenen Teigmengen und die vielen 
Nudelsorten – über 100 Varianten in mehr als 30 Formen – erfuhren wir einiges. Sogar das 
Wasser kommt aus dem hauseigenen Brunnen. Rund 100 Tonnen Nudeln entstehen hier 
täglich in drei Schichten Während des Vortrags durften wir viele Fragen stellen.                 
Für die Verständigung sorgte Gebärdensprachdolmetscherin Mila Großer, die alles für uns 
übersetzte. 

Bevor es in die Produktion ging, mussten alle Hygienemütze, Mantel und Schutzschuhe 
anziehen – natürlich durfte auch dabei ein zweites, sehr lustiges Gruppenfoto nicht fehlen. 
Danach führte uns Frau Buck durch das Betriebsgebäude. Besonders spannend war zu 
sehen, wie der Teig in Form zu Spätzlen und Suppennudeln gemacht wird und wie die Eier 
vollautomatisch aufgeschlagen werden. In einer Abteilung war es sehr warm und sehr laut – 
dort trocknen die Nudeln. Anschließend ging es in ein riesiges Lager, in dem enorme 
Mengen an Nudeln gelagert werden. Auch hier konnten wir immer wieder Fragen stellen.  
Am Ende der Führung durfte jeder von uns eine Packung Nudeln mitnehmen. 

Nachdem wir das Gebäude verließen, gab es draußen für alle einen Durstlöscher, gespendet 
von Maria und Gerhard. Danach besuchten wir noch den Nudelladen, in dem viele von uns 
fleißig eingekauft haben. 

Im Anschluss fuhren wir gemeinsam nach Zielfingen ins Restaurant „Haus am See".        
Dort ließen wir uns ein leckeres Essen schmecken und den Tag gemütlich ausklingen. 

Es war ein rundum gemütlicher und interessanter Ausflug, der allen sehr gut gefallen hat.  
Ein herzliches Dankeschön geht an die Gebärdensprachdolmetscherin Mila und                  
an Gerhard und Maria für die Organisation und die Kontaktaufnahme mit Frau Buck!                        
Sowie Danke an alle, die gekommen sind.  

      Geschrieben von Simone Großer 

 

 



 

 
 

 
 

 


